
Programmierkurs 
Anwendungsentwicklung

Einführung JavaFX
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Wo stehen wir …

• Klassen und Objekte
• Vererbung und Schnittstellen
• Generische Klassen und Methoden
• Exceptions
• Parallele Ausführung von Prozessen 

/ Threads
• Lambda-Ausdrücke
• Collections
• Streams

• Dateien und Verzeichnisse
• Serialisierung
• Parallelprogrammierung in Java: Das 

Concurrent-Paket 
• JavaFX (FXML, Grahpics, Properties 

und Bindings)
• Fallstricke und Lösungen im 

Praxisalltag
• Bed Smells, Design Pattern, …
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HowTo

• Unter: 
https://gluonhq.com/products/javafx/ 
die passende Version herunterladen. 
• Anleitung für verschiedene IDEs: 

https://openjfx.io/openjfx-docs/#install-javafx

Es gibt natürlich noch viel mehr Anleitungen … 
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Einführung in JavaFX

• MoFvaFon und EigenschaGen 
• „Hello World“ in JavaFX
• Komponenten und Szenegraph
• NutzerakFonen 
• GUI gestalten mit CSS 
èLernziele:
• Grundlagen in JavaFX kennenlernen
• GUIs erstellen und verwenden können
• Konzepte von GUI-Programmierung in Java verstehen 
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Mo:va:on

GUI – Graphical User Interface
• Anschauliche und leichtere Möglichkeit zur Dateneingabe und Kontrolle von 

Programmen
JavaFX: 
• Große und vielseitige Bibliothek zur Gestaltung grafischer Oberflächen
• War seit JDK 7 in das JDK integriert
• Wird aber seit Java 11 unabhängig vom JDK entwickelt und veröffentlicht 
• Zur Entwicklung von Desktop und RIAs (Rich Internet Applications) 
• Schnell erstellbare neue UI-Komponenten (per CSS gestaltbar) 
• JavaFX Anwendungen auf nahezu allen Geräten ausführbar (auch im Browser)
• Grafische WYSIWYG Tools: JavaFX Scene Builder
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JavaFX-Anwendung

Grundlagen sind Szenegraphen im HaupZenster. Die wichFgsten 
Komponenten: 
• HaupZenster ist unsere Bühne (Stage) 
• Auf der Bühne gibt es Szenen (Scene) 
• Die Szene besitzt die Elemente in einer baumarFgen Struktur, dem 

Szenegraph (Nodes) 
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„Hello World“ in JavaFX
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Komponenten im Detail: Stage

HaupYenster (Stage) aus javafx.stage
• public class Stage extends Application
• Stellt den obersten JavaFX Container bereit 
• Die Hauptbühne wird von der PlaZorm erzeugt und beim Start als Argument 

übergeben, häufig: public void start(Stage primaryStage){...} 
• Zusätzliche Bühnen können von der Anwendung (Applica]on Thread) erzeugt und 

verändert werden. 
• Kann Eigenscha_en des HaupYensters anzeigen oder festlegen, wie bsp.: 

• void setTitle(String title); // Titel des Fensters festlegen
• void setMaxWidth(double value);// Maximale Breite festlegen
• Boolean isMaximized(); // Ist das Fenster maximiert? 

• Kann aber nicht direkt Elemente aufnehmen, sondern braucht eine Szene:
• primaryStage.setScene(meineSzene); 
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Komponenten im Detail: Scene

Szene (Scene) aus javafx.scene
• public class Scene
• Stellt den Container für alle Inhalte des Szenegraph bereit 

• Dazu muss ein Wurzelknoten (Root-Node) vom Typ Parent angegeben werden: 
• public Scene(Parent root);// Ein Konstruktor von Scene 

• Ausgehend von diesem Wurzelknoten können nun Elemente hinzugefügt werden. 
• Meist verwendet man als Parent root eine Glasscheibe (Pane) auch für das Layout 

(javafx.scene.layout.Pane), die wiederum mehrere Objekt enthalten können - auch 
weitere Panes

• So entsteht der Szenegraph als eine Art Baum, 
dessen Blä`er graphische Elemente
(Bu`ons, TexYelder, usw.) und die 
Verzweigungen weitere Panes sind. 
• Scene scene = new Scene(new Group(text)); 
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Arbeiten mit Panes

Wir können mit Glasscheiben sehr einfach arbeiten: 
• Erstellen: 
Pane glasscheibe = new Pane();

• Elemente Hinzufügen (Indirekt über die Liste der Kindknoten):
glasscheibe.getChildren().add(text);
glasscheibe.getChildren().add(button); 
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Arbeiten mit Panes
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Arbeiten mit Panes

Progammierkurs A - Einführung JavaFX  © Prof. Dr. M. Hirsch 12



Layouts

• Layouts können direkt mit einer Glasscheibe verknüpG sein: Built-in 
Layout Panes (javafx.scene.layout.Pane) 
• Guter Überblick unter: 

haps://docs.oracle.com/javafx/2/layout/builFn_layouts.htm
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Layouts
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Erweiterter Szenengraph
Panes können Elemente und auch wieder Panes mit Elementen 
enthalten: 
• Bsp.: eine BorderPane hat eine HBox Pane und andere Elemente: 
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Umgang mit Komponenten

Ein paar Hinweise im Umgang mit Komponenten: 
• AkFve Komponenten (bspw.: TexZelder, Buaons, etc.) sollten als 

Instanzvariablen deklariert werden, um sie später benutzen zu 
können. Bsp.: 
• private Bu`on ok_btn

• Logisch zusammengehörige Komponenten sollten i.d.R. auch in einer 
Pane vereinigt werden. Bsp.: 
• TexYelder und deren Beschri_ungen (Labels) 
• Bu`ons (Ok und Cancel) 
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Auf Nutzeraktionen reagieren

• TextFelder können per setText(String text) und getText() verändert 
bzw. ausgelesen werden. 
• Um auf Button-Klicks reagieren zu können, müssen wir dem Button 

mittels setOnAction einen action handler (Behandler) anheften. 
• Reagiert immer dann, wenn der Button gedrückt wurde 
• Implementiert das funktionale Interface EventHandler<ActionEvent>, welches 

die Methode public void handle(ActionEvent e) bereitstellt 
• Sehr ähnlich zu Swing:

• mit ActionListener und public void actionPerformed(ActionEvent e) 
• Das geht sehr einfach über eine anonyme innere Klasse oder über Lambda-

Ausdrücke 
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Wdh: Anonyme Innere Klassen
Anonyme Klassen haben 
• Keinen Namen 
• Erzeugen bei der Klassendeklara]on automa]sch ein Objekt 
• Klassendeklara]on und Objekterzeugung sind so zu einem Sprachkonstrukt 

verbunden 

Zwei Möglichkeiten 
• Steht hinter new ein Klassentyp, dann ist die anonyme Klasse eine Unterklasse 

dieser Klasse 
• Steht hinter new der Name einer Schni`stelle, dann erbt die anonyme Klasse von 

Object und implemen]ert die Schni`stelle 
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Wdh: Anonyme Innere Klassen

• Können keine weiteren Schnittstellen implementieren oder von 
weiteren Klassen erben 
• Erlauben keine eigenen Konstruktoren
• Nur Objektmethoden und finale statische Variablen erlaubt 
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setOnAc:on
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Beispiel: Bank
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GUI designen
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In Swing mussten die Elemente i.d.R. einzeln designed werden:
• myButton.setBackground(new Color...);
• myButton.setBorder(...);

In JavaFX ist die Trennung von Inhalt und Layout fest verankert und wird mit 
JavaFX CSS verwirklicht. 
• Basiert auf W3C CSS 2.1 und folgt den bekannten Regeln für CSS 
• Reference Guide unter: 

https://docs.oracle.com/javafx/2/api/javafx/scene/doc-files/cssref.html



Cascading Style Sheets (CSS)

• CSS beschreibt wie HTML-Elemente angezeigt werden sollen
• CCS wird verwendet um Design und Layout für eine Website zu 

definieren 
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Exkurs: Warum nicht einfach in das HTML 
integrieren? 
• HTML war nie dazu gedacht, Tags zur Formatierung einer Website zu 

beinhalten 
• In HTML 3.2 wurden Tags wie <font> und Farb-Attribute ergänzt 
• Das führte allerdings zu sehr großen HTML-Dokumenten, da alle 

Informationen in jeder Seite enthalten sein mussten 
• Deshalb entwickelte das World Wide Web Consortium (W3C) CSS 
• Die Definition des Styles einer Website erfolgt i.d.R. über ein externes 

.css-File
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CSS Syntax

• Der Selektor gibt das Element an, das gestylt werden soll 
• Der DeklaraFonsblock enthält eine oder mehrere DeklaraFonen, die 

durch ein Semikolon getrennt sind 
• Jede DeklaraFon enthält eine CSS-EigenschaG (Property) und einen 

WertCSS-Selektoren werden verwendet, um Elemente zu finden 
basierend auf deren Namen, ID, Klasse, besFmmter Aaribute etc. 
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CSS Selektoren

• CSS-Selektoren werden verwendet, um Elemente zu finden basierend 
auf deren Namen, ID, Klasse, bestimmter Attribute etc. 
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JavaFX CSS - Ein paar Unterschiede zu CSS:

• JavaFX EigenschaGen werden mit dem Präfix fx erweitert
• verbietet CSS Layout-EigenschaGen, wie float, posiFon, usw.
• bietet einige Erweiterungen, bspw.: (Hintergrund-)Farben, Ränder, 

usw. 
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CSS Styles werden nun für Knoten im JavaFX Szenegraphen verwendet. 
• Für das Mapping gelten die bekannten CSS Regeln für Selektoren:
• Element-Selektoren:

• Analog zu einem Element in HTML
• I.d.R. einfach der Name der Klasse, bspw.: Button, Text, usw.
• Kann abgefragt werden mittels public String getTypeSelector() 
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JavaFX CSS

Klassen-Selektoren: 
• Jeder Knoten im Szenegraph kann zu einer oder mehreren Klassen 

gehören (analog zum class-Aaribut in HTML) 
• Elemente können miaels getStyleClass().add(String class) zu einer 

Klasse hinzugefügt werden: 
• Bsp.: myBu`on.getStyleClass().add(„MeineKlasse“); 

• Ansprechbar dann mit bekannter Punkt-NotaFon: 
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ID- Selektoren:
• Jeder Knoten besitzt ein ID-Attribut (analog zu id in HTML) 
• Kann mit setID(String id) gesetzt werden. 
• Bsp.: myButton.setId(“button1“);

• Ansprechbar dann mit bekannter #-Notation 
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JavaFX CSS – Verwendung der sog. 
Pseudoklassen
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CSS in Code einbinden

2 Varianten:
• Variante 1: Inline Styles
• Direkt im Code (Class File)
• Jeder Node verfügt über die Methode public final void setStyle(String value) 

• Bsp.: myBuVon.setStyle("-fx-font-size: 20px"); 

• Variante 2: Style sheets
• Eigene separate CSS Datei.css
• Wird i.d.R. der Szene mitgeteilt:

• scene.getStylesheets().add(getClass().getResource("applica]on.css").toString()); 
• Damit können globale Design-Einstellungen für eine Szene definiert werden

• Sehr komfortabel 
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Neuer Inhalt im gleichen Fenster

Will man nun den Inhalt in seinem Fenster neu gestalten, bspw. wenn 
der Nutzer eingeloggt ist, wird einfach eine neue Szene eingesetzt: 
• primaryStage.setScene(new Scene(new NeueSzene())); 
• Kann als separate Klasse Definiert werden 
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Beispiel: Bank
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Grafikprogrammierung

• Problem: JavaFX-Steuerelemente sehr vielseitig, aber man kann nicht 
ohne Weitere in ihnen zeichnen

èFür diese Aufgabe gibt es die Canvas-Klasse

• Mit der Methode getGraphicsContext2D ermitteln Sie das 
GraphicContext-Objekt des Canvas

èin erster Linie mit den strokeXxx- und fillXxx- Methoden – werden 
Zeichenoperationen durchgeführt
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Beispiel
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Proper5es & Bindings
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Motivation
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Proper:es 
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Properties: Beispiel Counter
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Proper:es: Eigenscha\en 
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Auf Events (Änderungen) reagieren 
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Binding
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Binding
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Bank Beispiel
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Main
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Bank
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Anzeige
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Beispiel: bind / unbind
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Ist der Slider <=50, soll der aktuelle Wert ausgegeben werden.
Ist der Slider >50, soll der Text „Der ausgewählte Wert ist größer als die HälDe“ ausgegeben werden.



Zusammenfassung
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Wo stehen wir …

• Klassen und Objekte
• Vererbung und Schni\stellen
• Generische Klassen und Methoden
• Excep]ons
• Parallele Ausführung von Prozessen 

/ Threads
• Lambda-Ausdrücke
• Collec]ons
• Streams

• Dateien und Verzeichnisse
• Testen mit Junit
• Parallelprogrammierung in Java: Das 

Concurrent-Paket 
• JavaFX (FXML, Grahpics, Proper]es 

und Bindings)
• Fallstricke und Lösungen im 

Praxisalltag
• Bed Smells, Design Pa3ern, …

Progammierkurs A - Einführung  © Prof. Dr. M. Hirsch 55



Java Pi<alls
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Carefully Overloading
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